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Das Lisetten 

Tic Kälte, welche wir von Anfang 
dieses Jahres an hatten, hält noch im- 

mer an und folgende Zahlen Wicht, wic- 

kalt c«) gewesen ist, nämlich 
l. Januar. ·. ..17 Unter Null. 
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Und wie das Sprichwort sagt: »Am- 
der Januar, wär ich wie du, ich ließ 
verfrieren das Kalb in der Kuh,« 
haben wir vom Februar noch Schlim- 
meres zu erwarten. 

Allerei aus Stadt und Land- 
JOH- 

T
 

Herr Georg Ritters verkaufte sein 
Gespann Pferde an Herrn Heinrich 
Klufei. « 

Jeder Abonnent der ,,Germania« 
sollte es sich zur Pflicht machen, wenig- 
stens einen neuen Leser zu gewinnen. 

Tasz neue Jahr behandelt uns mit 

abftoszender Kälte, hätten wir doch das 
alte wieder! 

Herr Dr. Siefken machte dieser Tage 
eine Reise nach Columan Nebr» um 

nach seiner Farlu zn sehen. Er berichtet, 
daß es dort auch 24 Grad unter Null 
war. 

Herr August Schumann machte dieser 
Tage auch die Bekanntschaft mit »Juki 
Frost«, indem ihm eine Backe uerfror.’ 
August, aber hinter dem warmen Lfen 
kann doch so etwas nicht passieren? 

Adolf Molleuhoff wird fiir die nächs- 
sten Jahre Jiln Brnhn seinen Platz, 
Z Meilen iistlich und l Meile fiidlicrs 
von Bloomficld, bearbeiten. Tiefe 
Farm wird von Herrn Vrnhn mit neuen 

Gebäuden versehen- 
Herr (51)arleh Gebrich welcher zur 

Zeit bei seinen Schwiegereltern, Herr 
und Frau Franz (5·1igel, weilt, hat die 

John Urmelg Farm fiir die nächsten 
Jahre gerentct. 6harl h war ein Jahr 
in Sud-Tat’ota. 

Lilie Vermutin Söhne sind dringend 
gebeten, am ZU. Januar znr Versamm- 
lung zu erscheinen, da dringende Ge- 

schäfte vorliegen nnd die Beamten ein- 

gefiihrt werden miiffen. 
Rud. L«lifreiil,t, Jolm (Sirohmann, 

Präsident Selretiin 

Robert Tuncau lmtte letzte Woche 
das Unglück, seine Hand im Netticbc 

seincsz Kotnschiilch zu verlcyeik Man 

befürchtet den Vertust des kleinen 

Fingers. Durch die lluoorfichtigkcic 
beim Moruschälcu wird mancher zum 
Kriipch 

Bart Götsch nnd Jot Willens keiften- 
lebten Montag xnkiia in ihre frühere 

Hei-nach Ohr-both Iowa. Götfch at- 

beime diesen connner jnk Haus suih 
Verm nnd Witten-) für Anton Rissen. 
Wie sie sich cnvließem bat ihnen diese 

Gegend nicht zugesagt. 

Hm nnd Inn Vernuan Marks- 
kehmn lehren Donnerstag von einer 

Inedrwdchigen Brindisi-sie nach Ren-« 

Fonds-. ungefähr M Messen dfuich von 

Konnt Mosis- uskiki, Mitlde sie Omn 
Man-W Wind-r Macht-w Sie se- 

minis-. den m »Ums« Im nicht so 
sm Inofiet am bin-. 

Ins-I lage Mc dick ein reger 
Schwamm-tin Nessus-un « Riesen 

schnitt-i Manns-o Wind v Unions 

shde nich Ema Miy; denn 
Bann-Mut lass-i eine Ist no« Sims- 
nuv nnd Ocan Schau enu uss nid 
cui-h- nud »du-nun stoss- Ins-um 
N Adam-It n »du-D Ansicht-. 

Hm Ida-seh Imme- nm lud- 

til-Oe mus- ths non-Inn« sont 

m ist-It Inn-w nn- iuus am »Im-I 
m- tschi-. cd u In Daf. um 

sum oder U- Wohnt- »du-ON 
mai- In Inde- sm inwe- W- 

Min ist. Ist M tust-n its- inm- 

M mMsn nimm W 
mais-usw 

An die Leser. 
Mit der heutigen Nummer haben mir 

die Illedaltion dieser Zeitung übernom 

men und rechnen auf die Unterstützung 
sämmtlicher Leser und Leserinnetn na 

mentlich der Former-, mitzulielfcm damit 
die ,,Germania« das-s wird, wag sie sein 
soll, nämlich ein echt-deutscheg Familien- 
blatt, indem Ihr uns Neuigkeiten bringt 
oder telegraphirt unter No. 19, und wir 

werden das übrige thun. 
Achtungsvoll 

Theo. H. Jensen. 

Ktrchliches. 
(Unter dieser Rubrik werden wir alle 

kirchliche Nachrichten bringen und er- 

suchen die Herren Pastoren, uns dies- 

bezügliche Notizen zukommen zu lassen.) 
Der Frauenverein der eo.-luth. Drei- 

saltigkeitsgemeinde wird fich am Don- 

nerstag, den 18. Januar, in der Wob- 
nung des Herrn Nick Paper versammeln. 
Ju dieser Versammlung sollen auch die 

Geschäfte der Jahresversammlung er- 

ledigt werden, die infolge der großen 
Kälte am letzten Sonnabend als nicht 
beschlußsiihig vertagt werden mußte. 

li-
 

·O. Ztoclitig. 
Sulbester O. thckina wurde geboren 

in PlatteHuille, N. Y» am 7. Februar 
l 37 und start in seinem Hause auf 
der Julius Stahl Farm am Z. Januar 
lltlZ im Alter vor 54 Jahren, WIND- 
nate unv 2-"-Tae1»e. Herr Etackiug kam 
lHRl nach Millelp S. T» und verbei- 
ratljete sich daselbst am ti· April ist«-l 

mit lstta E. Beirtietz. Einige Fabre 
weiter law er mit seiner Familie uach 
Ijtebragta und zwar in der Nabe twu 

laamiield, wo sie seitdem aewnlmt 
haben- EZ betrauern tliu seine Asrau 

und t; Kinder welche alte zu Haus«-« sind, 
auch fein Vater und eiue Schwester-, 

ibeidezu Binghatntisu N Y, wohnend. 

Ober-r Stiickina starb am Vjtaaeulrebsz 
»und war die letzten l Monate meisten-:- 
ans Bett gefesselt Teu Hinterbliebe- 
neu unser berztichez Beile-id· 

Vollständige Steuerliste iu der Far- 
merz G- Merchauts State Baut. Ihr 
töunt Eure Steuern dort bezahlen 

»Halte wird mit Nradeu gemessen- 
warum nicht mit det««L:Tage111wi-, Denn 

wir baden ja xienua Hütte-. 

Mute Mahlzeiten zu jeder Stunde iu 

Gran-J Elle-staueant. 
Kommt und versucht die Miche- desJ 

neuen vortrefflichen Chef-Z- 

i Hil- ll HOULX (-l-l.« «.,-UBMN ftiiQ 

Essen John Thoiiis, welcher hier zq 
Besuch war, ist tu Begleitung tetner 
Schwester Uman nach Pause gereift. 
Itttte Heimatl) ist Lchlemutxh Jesus-. 

Tod kalte Wetter wird sehr Ivatpkge 
nomine-I tu Listton·d tctotttinq Stock-· 
drk beste Laden nun tkuckuuteu in dck 

Stadt. Leute taufen Uebemtmtje und 

Watte get-Zittern Schutze wie noch nie. 

T heodoke Vadektcn feierte am t. Ita- 
uusk tetnen Gebund-as und alte teme 
besten »Im-nd- nscmt zur »Wer nichte- 
aea nah wurden herrlich bewirthet- 
Ito tu der trüben Morgenstunde Iris 
Otto-f Im leimt-I Schlitten ein Ostbes 
Tumul- sdet mehr Feind-trocknen such 
Date tim. mitt- tsneu ta der ettten 
Vtektetmettc et- MtsgttstC indem In 

Gattun- Imsesmten sum uns m 

gut-tit- m Im Ocsm tchteudem 
Denn Guten-a- us«-in m wen-tm 
states-Ia Ists Im ej set tot-in biet-sea- 

»dituu somit tun-m du kalt Oft. mtt Im 

chith von- Ims den Ida-et Hei 

Esset Gut nun-I Ratt M Ia teuu Mit 

mit-u- Wte beim Its-m w M III-. 
sum dts III-tm tcu etu Quid seg- 

qetstmt that ts- vi sanfte-. Heim 
tm- iem tm Rat-atm- ui Bei 
Ums-H m tun-du«- sintsa Um 
s-, den-I Dies eta ad us- sum 

us ohne stumqu u- Oim eis- 

M 

Macktbcticht. 
Jede Woche korrigirt von 

Sanuvkakitrans compauy 
Vloomfield, Neb» 4. Janutsp 1912 

Wmetk .......................... 7 

Korn (neues)..........' ............ II 
Hafer ............................ 40 

Noggen ........................... 73 

Wetsie ............................ W 

Machs .................... 1.s7 
Schweine .............. »O .. 5.75 
Butter ........................... 20 

Wer ....................... 25 

Kartoffeln .............. ........ 

Presse. 
Mit der letzten Ausgabe trat das 

»Mehr-usw Volksblatt« in West Point, 
Nebr» seinen 38. Jahrgang an, wozu 
wir der Kollegin von Herzen gratulieren 
nnd hoffen, daß es ihr noch recht viele 

Jahre vergönnt sein möge für das 

Deutschthum einzutreten, wie sie es bis- 

her gethan hat. Nur durch einniitthigeg 
Zusannnenhalten der Deutschen nnd na- 

mentlich durch die Unterstützung seitens 
der zartner läßt sich dieses erreichen. 

Wer kann uns sagen was Kälte ist".- 
«Liqnid tsoal« im Cornet Drng 

Storc. « 

Special: So lanae nie sie reichen, 
Männer 18 Große, 17 Jntvelen Clas- 

» 
oder Matham Uhren in Nicht Gehaalk 

;e 9 00. » 

Damen 0 Größe 7 Juwelen, in 20 
jariqent Goldqesttlltecn Gehn-use 8l2 ()«» 

A. J. Schweden 
gegenltoer der Postessie 

tsin Jeder wird die elektrischen An- 

lagen, welche an drei verschiedenen 
Plätzen der Stadt angelegt sind, schon 
gesehen haben. tscs scheint als ob elek- 

trisches nnd Kraft ohne weitere Miihe 
nnd Kenntniß leicht nergestellt werden 

kann, denn der istektrikitiitgerzen er 

stir -die Wandelbilder - Vorstellmiån 
wird mit einer Maschine getrieben, die 
einem lilntomoltil entnommen wurde-. 
Fluch wiirden solche kleine eleitrisehe 
Anlaan sich gut fiir den Äsarmer eig 
nen nnd würden nicht thener zn stehen 
lonuneu, wenn mehrere nahe nebenein- 
ander nwhncnder Farmer einen solchen 
Betrieb gemeinschasttich antegten. 

Dr. Mulleth Zahnarzt. Offjce über 
Filters Laden. 

stsnxxznzsg «L skz nie-zuzusva Ungme 
qun uauomnxz qu Uqaxm ung 

Bringt Eure Näbmafchine zu dem 

Möbelloden in Bloousfielo, wenn die- 
selbe der Repamtur bedarf· Alle Ar-’ 
veit wird gutaniiert. 

i 

ts. (7-. Prescotb 

Bei den deutschen Gwcers Hufen C- 
M chel in Schar Rapidiz sm» verkehrt 
ein Roger, der ganz unverfälschtes 
Plattdcntsch spricht, Win, Humlnick 
unt Namen. Wir er uns erzählte, lmt 

phusrrthjwnIs::-«:·«1i.n Hi isui.«n«1,tcr 
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Herr Adole Gerdan verkaufte eine 

Einladung Fettvieh an John Schiltte 
Illr den Osnaha Markt. 

Haltet euren Ruhm nicht 
zu lange zu Haufe, sondern 
bringt ihn zu Johu F. Thor- 
pe, er bezahlt ietzt Böse-. 

Wo bleiben denn alle unsere Freun- 
de, welche uns Neuigkeiten schicken 
wollten? Wir hoffen, daß die Kälte 

nicht daran schuld ist. 
Eine große Auswahl in Uebertöcken 

nnd Fscllröcken in Sinn-MS Clothing 
Storc. l 

Die Hamford Produce Co. bezahlt 
jeht soc per Pfund fllt Buttetfett. 

R. A. Beach, 
Operator. 

Der Gesammtbetrag der Schulden 
jan Knor Caunty Farmlilndereieu ver- 

imehrt sieh von Jahr zu Jahr-, wie aus 

dentBericht des Cpuuty Clerii ersichtlich 
ist. Jkn verflossenen Jahr wurden Farin- 

» Hypotheken im Betrage von Ql,360,5t55 
.29 in der Connty Clerks Ossiee einge- 
tragen, während in demselben Zeitraum 
Juni-Hypotheken in der Höhe von sent, 

772.87 getilgt wurden. 

Die Loyal Bereans Classe veranstal- 
tet am Samstag, denn-l. Januar, in 
der Christian Church einen »Sei- 
Social.« sie Tatnen sind ersucht, 
Supper in ein Paar Herrenstriimpse 
mitzubringen. ! 

Tag Staatsabergericht hat entschied- 
en, das; das Wasser der Flüsse im Staate 
Tiiebraska nicht non Industrien außer- 
halb des Staates zu deren Betrieb ver 

wendet werden kann. Aus Anlaß eines 

gewissen Unternehmers Namens .liirk 
von Siour City, welcher das Wasser 
des Niobrara Flusses ausstauen wollte, 
nnd dadurch pie erforderliche straft zum 
Betrieb der elektrischen Anlagen in jener 
Stadt verwenden wallte, wurde obige-J 
Urtheil abgegeben. Fu den letzten Mo- 
nateu wurde der Bau einer elektrischen 
Bahn zwischen Niobrara nnd Zwar 

tcitn stark erörtert und sollte der Wasser- 
fall des Niobrarn Flusses die erforder- 
liche straft dazu liefern. Tie abges- 
gebene Entscheidung hat auch Bezug ans 

letzteres Projekt, insofern dieselbe den 

Betrieb der obigen Bahn nur bie- zur 
Etadtgrcnze isontli Zionr (5itu) ge: 

stattct. 

Achtung Farmeih Santonine wird 
alle Würmer in euren Schweinen tödten- 

sim isoruer Trug Store zu halten« 

onn Otd san 
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Die Leiden der türkisch-n ModedameIL 

Die tiirkiisclien Damen sind bekannt- 
lich seit Jahrzehnten bestrebt, ihre 
westenrospärclnsn Eclnnestern in Klei- 
dung und IBis-nennten nachzuahmen 
Aber im tin-fischen Voll hat dieser 
»Modernisxnnd« Ins-her nsenia An- 
klang gesunden, und schon wiederholt 
haben allzu kulme ,,Jitirgtiirsitiiien'« 
sich ernster Gefahr ausgesetzt An 

zwei Neuerunnen bat die tiirfiiclie 
Bevölkerung sich, in Konstantinopel 
wenigstens, langsam gewöhnt an die 
modernen Schleier, die in Wirklich- 
keit nichts vom Gesicht der Schönen 
verhüllen, sondern den Reiz des 

Frauenantlives nnr erhöhen, nnd an 

die westeuropiiischeu Stiefelchen mit 
den hohen Pariser Absätzen Es ist 
siir die türkischen Damen aber vor- 

läusi noch ein Ding der Unmöglich- 
keit, sich ohne den ,,T-scharschass«, den 
langen vermummenden Ueber-warf 
aus Seide oder geringerem Stoff, in 
Mkuropäisckyr Kleidung aus der 
Straße zu zeigen. Die Kühna die 
ein solches Wagnig unternehmen 
wollte, würde sich der Geighr aus- 

lesen, von der erregten insonainiueoas 

nischen Menge niiszliandelt vielleicht 
gar getötet zu werden. Nur im Jn- 
nern des Oanses, im ,,Harem«, kann 
die türkiiche Dame sich deshalb das 

EVergniigen gestatten. als eleganie 
»Modedame noch Pariser Art zu er« 

Fscheinen Die Damen von Stniubul 
haben nun den Versuch untern-manch- 
wenigstens dem bäszlichen alten 
,,Tscharlchass«, der alle Formen ver- 

biillt und Altsuud Jung die gleiche 
Nonnengestalt verleiht, eine nein-, 

weniger verminmnende Form zu ge- 
ben. Aber selbst dieser ichiichterne 
Neuerungsnersnch wird von der mo- 

baminedaniichen Menge bekämpft 
Als eine tiirlifche Dame in »neue:u 
Ticharscliasi« dnrch die Straßen non 

Stanibul ging, rette-te sich eine feind- 
liche Menge zusammen. welche die 
Dame bis nach Galata verfolgte 
Die Dante sliichtetse sich in eine Bank, 
in der sie von der Menne regelt-echt 
belagert wurde. Schließlich mischte 
die Polizei iich in die Sache used si- 
stierte die kiiline Tscharichafireicrmes 
rin. Diese weigerte sich aber aus dem 
Polizeiaint, ihren Namen zu sagen. 
Sie gab nur an. sie wohne im Vor- 
ort Kadiköi. Die Polizei von Galata 
übergab darauf die weitere Behand- 
lung dieser ,,«.llnsichreitnng« der Po- 
lizeibehörde von Kaditöi ,—— Man 
siebt, mit der Europiiiiirung der Tür- 

eri liat es noch gute Wege! 
-.—-—-—-.--- 

iDie Statut-sung der Trunksucht in 
Ruszlanly i 

s» Die russische Reichssdnrna nalnn 
in dritter Lesung die Unser-vorlage 
zur Betäsnpiang der Trunksucht an, 

sdarnnter einen «l!s.ir(1gra·-li.s:i, nach 
Idein der Verkauf alllslnsliixlier Wie- 
triinse in siiintlidien staatlichen Ve- 
trielsen verboten ist. Die Vorlage 
verbietet ansnsrdein den Verlauf star- 
ker like-tränke in allen Lisientlillieu 
Vergniignnasssarten Theatern niines 
Inntoaralilnsntlieatern, Mär-ten nnd 
Musitliallksn nnd setzt den Z lsii«il!!3ae- 
halt deiz Branntiwirsk inin ils ans 
T37 de herab. sie Tusker lieiliiluik 
ferner. das-, an allen «.3.Iiillelsiimlen 
den ziöalinam die Zikaden insso ’" 

liilmia.«i:::5k«s.- anxsiiiaixdeiriescpt »Her- 

den sollen cis nun-da der slxknuili 
an-·saesln«sstls«.sn, die Verantmnrtlniifiil 
fiir in trauten-Inn tun-indi« l«.-sianl(" 
ne Werts-reinen «,u Dei-starken nnd nons 

Einnalnneinsllcn an Flssllr d- 

anntnnsininnnelsolsi iinzliiidia in 

machen 
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Ungcsclzlichc Costa-ina- 
tion direkt bewiesen. 

Groszschlächtcr-Prozesz. 
Ein Geschäftssiihret der Firma Ar- 

mon ec- Co. erklärt, dan die nn- 

geil-taten lileoskselplächlet nn be- 
stimmten Tagen zusammen kn- 
men, die Preise für das Fleisch 
iestsehten und auch bestimmte An- 
weisungen gaben, wieviel Fleisch 
nach den einzelnen Märkten ge- 
schickt werden sollte. —- Dein- 
mente eingeteielil, die die Aussa- 
gen des Zeugen bestätigen. — 

Interesse-nie Einzelheiten über die 
Organisieung des Fleisches-usw 

Cbieago, S. Jan. Als die Ver- 

gsndlun en in dem Prozeß gegen die 

rogfch dichten der augenblicklich hier 
geftl rt wird, eröffnet wurden, 
trat Jerorne h. Vratt, dessen Verhdr 
bereits gestern begonnen hatte, aufs 
neue den Zeugenstand. Pratt beilei- 
dete fünftmdzwanzig Jahre lang die 
Stelle eines Gehilfs - Geschäftsfüh- 
rers und dann die eines Geschäfts- 
führers der Armour Co. in dem De- 
partement für zugerichtetes Fleisch. 
Er erklärte auf dtin Zeugenstande 
ganz positiv, daß die angellageen 
Großschlächter an bestimmten Tagen 
zusaminentamen und die Fleischvreise 
sestsehten Des weiteren erklärte er, 

daß er in den Jahren von 1896 bis 
1902 Sitzungen des alten Pool bei- 
gewohnt habe, in denen regelmäßig 
über die Quantität des nach den ver- 

schiedenen Märkten zu verschietenden 
zugerichteten Fleisches abgestinrmt 
worden set. 

Der Vertreter der Bundesreaierung 
unterbreitete dann mehrere Dolumente 
zur Bestätigung dessen, was Prange- 
sagt. Einige dieser Dolumente ent- 
hielten Anweisungen der Großschläch- 
ter an ihre Geschäftsführer in den 
verschiedenen Stadien betreffs Fest- 

ertzung der Preise, während andere 

» 
iiber die Quantität des den einzelnen 

jMärtten zuzutheilenden Fleisches ver- 

Ifiigten Aus den Dotumenten geht 
ziiber jeden Zweifel hervor, daß die 

YGroßschlächter den Markt absolut 
uaqaxngz lpvu HIUV aun uazaxuauuao i 
regultren konnten. i 

i Arthur Cole Direktor und friiher 
TSelretär der National Packing Co» 
Tder Gesellschaft, durch welche die 
!Gkofkfteischek, laut Antrag-, die Ein- 

taufspreise für Schlachtvieh und die 
Verkaufspreise fiir Fleisch geregelt 
haben sollen, wurde vorher vernom- 

men. Er war Großfleischer in New 
York, ehe er vor acht Jahren in die 
Rational Packina Co. eintrat, wo er 

die Finanzverwaltuiig, auch dersweigi 
sellschaften, besorgte. Als letztere 
nannte er folgende Firmen: Colorado 
Pading öd Provision Co.: G. H. 
Hammond C» Michigan; Hammond 
Packina Co» Soloradm DetroitBeef 
Co» Michigan: Analri-Vlinerican51iro- 
vision Sag VlnaloÅleerican Refriaes 
rator Co 60.: Fowler Packing Asso- 
ciation, Kansas; Kansas City Re- 
friaerator ikar 6o.: Qniaha Padiug 
Eos United Dressed Beet ad Provision 

lklo» New Yoklx St. Louis Drefsed 
kBeet Fr- Provision tkru Hutchiulon 
itltaitina So» Kaufan tliaiional Car- 

Line Co» New Jersent Vrovtsion 
ichsalerg Diszvatchs Continental Pari- 
l ina iso. 
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